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schräge Musik durch die beschau-
liche Langenbrander Nacht schallt
und bunt gekleidete cruppen ins
Bürgerhaus drängen, dann ist När-
rische Nacht. Eingeladen hatte die
Narrenzunft,,Schömberger Nar-
ren" und Narenzünfte aus nah
und fern waren gekommen. So

konnte Zunftmeister Helmut Lülf
zum Beispiel Narren aus dem fer-
nen Herenberg begnißen, aber
auch die Kräheneckhexen aus
Dillweißenstein. Die haben bei der
Gründung der Schömberger Nar-
renzunft cebufishilfe geleistet,
berichtete Helmut Lülf. ,,wir sind

Bei der Närrischen Nacht

seit dem treue cäste der Schöm-
berger Naren und das soll auch so
bleiben", betonte zunftmeister
Thomas Häffelin.

Dicht gedrängt standen die Be-
sucher aller Altersgruppen in der
närrisch bunt geschmückten Hal-
le, während abwechselnd cuggen-
musikgruppen und Tanzgruppen
auf der Bühne ihre Show abzogen.
In Schräge und Lautstärke stan-
den sich die Hochdorfer Fleggafet-
zer oder die cuggenmusiker der
Kräheneckhexen in nichts nach.
Beifallsstürme und Forderungen
nach Zugaben ernteten nicht nur
die Kräheneckhexen oder die Eu-

lenlochhexen aus Schömberg bei
ihren Brauchtumstänzen. Selbst-
verständlich hatten die castgeber
auch für das leibliche wohl ihrer
Besucher gesorgt, denn Guggen-
musik machen oder Hexentänze
vollführen macht hungrig und
durstig. Und als Zuschauer möch-
te man auch nicht auf dem Tro-
ckenen sitzen.

Die Schömberger Narren ver-
zichten dieses Jahr auf Gastge-
schenke. Auch sammeln sie Spen-
den beim Zunftmeisterempfang
und über die komplette Kampag-
ne für die Kinderklinik in Schöm-
berg. wey

Heiß her ging es beim Hexentänz der Schömberger Eulenlo.hhexen, den Maike
Vollmann und Sandra Hoh€nstätt einstudiert haben. Foro FsaFWFy
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